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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnng Nr> 9.
Freitag den 1 l . Jänner 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Nachstehende Privilegien sind außer Kraft getreten

:md wnl'dcn als solche vom k. k. Privilegien-Archive im
Monate October 1860 cinregislrirt, u»d zwar:

1. Das Plwile^imn der Marie MaUy, vom 4tcu
April 1>>59, auf die (5rfÜ!dunci, ans orientalischen Bege,
talnlicn ciucn Toilcttc-Uilitcl ;nr Conscruirung der Haar«',
genannt „Mcditrina", zu erzeusicn.

2. Das Privileainm des Andreas Link, vom 20tcn
April 185)9, ans die Pcilicssclnna. sciner priu. sogenannten
„Nußpomadc".

:;. Das Privilegium des Georg Kaslucr, vom 8tcn
April 1802, anf dic Perdesscrung der Pfcrdclardälschcn
und anderer Bürsten.

4. Das Privilegium des Paul Löwcnlicrg, vom
29. April 1862, anf die Erfindung. Felt und Ocl durch
Extraction mit Schwefelkohlenstoff zu gewinnen.

5. Das Privilegium deö Peter Fischer, vom 20tcn
April 1863, anf dic Erfindung cincS eigenthümlichen
Dampf-MolorS.

6. Das Privilegium des Peter Hngon, vom 20ten
April 1863, auf dic Erfindung cince« GaS- und Was<
scrapparateS, der als Bcwcgkraft für alle Arten von
Maschincn zu verwenden sei.

7. DaS Privilegium der A. Tcgl und F. Pfeiffer,
vom 24. April 1863, auf die Erfindung einer Gasuhr
zur Colitrole für Gasconsumcutcn.

8. Das Piimlcginm der Mathias Älumaucr und
Heinrich Stcnitzta, vom 4. April 1864, auf die Ei f in '
du»g cinn- Pomade, genannt ..Traudenmost-Pomadc"
Amil 1 « ^ ^ ^'wilcgium dcs Ed. A. Pagct, vom 6ten
^pl l 1d64, auf d.e Bescherung der Spreng::ütlel für
Gcstcln und audcrc Malcricn.

10. Dai« Privilegium des Karl Albert Mayrliofcr,
vom 11. April 1864, auf die Erfindung eines Nenn-
latorS des clcctrischcn Slromcs.

11. DaS Privilegium dcS Ferdinand Schcithaucr,
«am 11. April 1864, mif die Erfindung ciucr Maschine,
um Tücher iu gangen Stücken in beliebiger Größe und
M,ge und für alle Stoffe iu acht Farben auf einmal
abzudrucken.

12. DaS Privilegium dci« Johann Scrbinöky, vom
11. April 1864, auf die Erfindung conlinuirlicher Kalt-
oscn zm- Erzeugung der Kohlensäure für die Reinigung
der Nübe»iafic.

13. DaS Privilegium der H. Wilhelm Ieutzsch und
N"d Johann Roller, vom 11. April 1864, auf die Ver-
»Meruua ,n der Emaillirnng von Kupfer^ uud Eiscugcfchirr.

14 Avril ? ^ . ^ ' " ' ^ ^ " ' " ^ Ed. A. Pagct, vom
i.n' ? . ^ " " l dic Erfindung einer Borrichtung
M Transmnt.ruug dcr ssraft von einer Vetricbsma.
lchuic aus die Arbcilümaschine.
, . 9, ' s ^^> ^livilcginm des Ed. A. Pagct, vom
^. ^prll 1864, auf die Berdcsscru»g in der Eonstruc-

" ° " oo» m.liimischcu Ä.ückeu. Dämmen n. s. w.
2^ )> ^ Priv!l.g,um d.ö Otlo Banmanu, uoin

" . ' "PM 1864. uuf die Erfindung eine, Filtrirprcsse
zn'u »Mtmeu lrübcr uud schlammiger Fluss,gleitcn.
,.^ / ^ D"S Privilegium deö i'tik^lauS Tcl.schcff, vom
^ . Äpr,l 1864, auf die Ve,bcss.ru»gcn au Ma,ch>ncn
zmn A»S,chlagen u„d Zcrschucidcn dcr Metalle.

18. Das Primlcglum deö Francois Vcrnard dc
! ^ " " " ' . . " ° ' " ^ ' " p ' i l 1864, auf die Erfindung
c.ncö c gc^hn>.>l.chcu Vampc.'syslnueS.

^ ' « 7 ^ / ^ ^ ^ ' ^ ' u u ' des Alfred Anton Pcrrct,
u°m 26.Ap, l l 1864, auf dic Vcrbche.ung in de, Eon»

^ 'A^en '^^^

v o m ^ ^ ^ ^ ^ e ^ : ' ^

zcugnng drr Kohlensäure Behufs der Saturation der
Zuckersäfte benutzten Ocfcu uebsl Gasreiniger.

21. Das Privilegium dcr Franz VyronN) und
Joseph Ehadt, vom 3. April 1865, auf die Verliesse
rung dcr Pippen.

22. DaS Privilegium deö Otto dc Granges, vom
5. April 1865, auf die Erfindung eines eisernen zclli-
gcn Straßcnpflasters. (Schluß folgt.)

( 7 - 2 ) ' ^ Nr. 44.

Liefcrungs-Ausschreibcll.
Bei dem k. k. Bergamte Idria in Krain werdcn

»5<>Q Atetzen Weizen,
^ ^ " O „ Korn, ,

" ^ > " „ Kukurutz
mittelst Offerte unter nachwlacnden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rcm, trocken
und mwerdorveu sein, und der Metzen Weizen
mup wenigstens >14 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz tt'^l Pfund wiegen.

2, Da5 Getreide wird von dem k k. Wirth.-
schaftöaiute zu Idr ia im Magazine in den cuucn-
tirten Gefäßen abgemessen nnd übernommen und
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qnalificirtes
Getreide drr gleichnamigen Gattung um den con-
lractmä'ßigen Preiü längstens im nächsten Monate
zu liefern

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu iuterveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten must jedoch der Befund des
k. k. Witthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprc-chlich anerkannt werden, ohne daß dcr Lie-
ferant dagegen Einwendung machen könnte.

:!. Hat der Liescraitt das zu liefernde Getreide
>"<'« Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Wcrksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch
"ach Idr ia um den festgesetzten Preis uon 24 Neu-
kreuzer pr, Sack oder 2 Metzen zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei dcr k. k. Bcrgamts-
casse zu I d r i a , oder beider k. k, Landeohauplca,ie
zu Laibach geqen classcnmüsiig gestempelte Quittung.

', Die mit einem 5,0 ^eukl euzer-Stempcl v ^
schenei, Offerte haben längstens

l,is Ende Jänner ittl>7
bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen,

«. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Px>is !<><:<> Idr ia zu
stelleu Sollte em Offert auf mehrere Körner
gattuugen lauten, so stcht cö dem Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstelluug für die gen.nie Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Vorbinblichkeitcn
ist dem Offerte ein lllperc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
curse, oder die Quittung über dessen Deponirung
bei irgend einer montanistischen Casse oder der k. k.
Landeshauptcafsc zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keiue Rücksicht genommen
werden könnte.

Sollte (Kontrahent die Vertragsvclbmdlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem A'crar das Recht ein'
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
alisobald zurückgestellt, der Ersteher aber uon der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides bis Gnde
Februar «5iN7, die zweite Hälfte bis M i t t e
März »8 t t7 zu liefern hat.

i>. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke vom k k. Vergamte
gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rückstellung un-
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung der Frachtfpesen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Sacken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbe-
dingnissl' erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun«
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage
etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar
möge als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie
auch die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Executionsschritte bei demjenigen im Sitze
des Fiscalamtts befindlichen Gerichte durchzuführen
sind , welchem der Fiseus als Geklagter untersteht.

Vom k, k. Bergamte Idr ia , am l . Jänner l8tt7.

"(10—y Nr. 12.

A l! f f o r d e r u lt g.
Von dem k. k. Vezirksamte Nadmannsdorf

wird Gregor Hrovath von Kropp Nr. 4^i, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, htcmit aufgefordert, dcn
Erwerbstcuor t̂ilckstand pro 1866 sammt Umlagen
von säucm Wirthsgewcrbc Art.-Nr. 10 znsammm
mit 10 f l . 1 3 ^ ^ . . vä dem k. k. Stcucramtc in
Nadmannsdors

b i n n c n v i c r Wochen

ul,t so gewisser zu bezahlen, als widrigens das
fragliche Gewerbe von Amtswegen gelöscht werden
würde..

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, am 7tcn
Jänner 1867.


